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Das Leid der Guten
«Der gute Mensch von Sezuan»: Schülerinnen und Schüler der Kanti begeistern 550 Personen mit ihrem Theaterstück

Es war ein grandioser Auftritt 
der jungen Erwachsenen. Und sie 
hinterliessen den Eindruck, dass 
es sich hierbei um echte Schau-
spieler handelte. Mit der moder-
nen Interpretation des Stücks 
«Der gute Mensch von Sezuan» 
nach Bertolt Brecht werden 
wunderbare Erinnerungen 
haften bleiben.

Maja Njagojevic

Die Geschichte widmet sich einem 
Narrativ, in der man sich ewig verlie-
ren kann: Wie auch viele andere Men-
schen möchte die junge Verkäuferin 
Shen Te wissen, wie sie eine gute Per-
son sein kann. «Ich schaffe das», ist 
die Protagonistin überzeugt. Die 
Chance, einen nachhaltigen Laden zu 
führen, sieht sie als Geschenk der 
Götter. Umso grösser ist Shen Tes Mo-
tivation und Begeisterung, dieser 
Aufgabe nachzukommen und zu be-
weisen, dass sie tatsächlich ein guter 
Mensch ist. 

Mit Herzblut dabei
Doch schnell wird der Laden eine bit-
tere Erinnerung an die Schattenseite 
ihrer eigenen Gutmütigkeit: Sie ge-
währt einer Gruppe junger Mädchen 
Obdach in ihrem Laden, die jedoch 
nichts als Zerstörung und Chaos in 

Shen Tes Schokoladengeschäft hin-
terlassen. «Sie kann einfach nicht 
Nein sagen», ruft eine der Bittstelle-
rinnen aus. Dazu scheint Shen Tes 
grosse Liebe Yang Sun sie nicht zu 

lieben – vielmehr liebt er, was sie für 
ihn tut. Um ihren Mitmenschen aus 
der Not zu helfen, vernachlässigt 
Shen Te sich selbst und sieht sich ge-
zwungen, ihren Laden zu verkaufen.

Ein guter Mensch für alle zu sein 
und gleichzeitig für sich zu leben, 
kann sie nicht in einer Person ver-
einen. Nach dieser tragischen Ge-
schichte muss Shen Te zur bitteren 

Erkenntnis kommen: Ein Mensch 
wird nicht nach jedem Standard gut 
sein können. 

Was die Schülerinnen und Schüler 
der Kanti gemeinsam mit ihrem Lei-
tungsteam auf die Bühne gebracht 
haben, gleicht einem professionellen 
Meisterstück. Leiterin Susanne Sto-
cker ist von der grossartigen Leistung 
ihrer engagierten Gruppe begeistert: 
«Man darf nicht vergessen, dass es 
keine Laien sind, sondern Schülerin-
nen und Schüler.» Gemeinsam mit 
Patricia Farahmand, Andreas Bür-
gisser und Daniela Larkin hat sie die 
jungen Schauspieltalente monatelang 
beim Aufbau des Stücks begleitet. 
«Die Schülerinnen und Schüler sind 
sehr konzentriert und helfen sich 
gegenseitig im Spiel», erklärt Patricia 
Farahmand. «Es ist ein Team von 
19  Schülerinnen und Schülern, die 
sich total unterstützen. Es gibt in die-
sem Stück keine kleinen Rollen. Jede 
Rolle ist wichtig und ich finde es 
schön, dass sie sich gegenseitig diese 
Anerkennung gegeben haben.»

In der Tat brilliert jede Figur im 
Stück und trägt zur Weiterentwick-
lung der Geschichte bei. «Schade, 
dass es nun vorbei ist. So ist das im 
Theater – es ist eine flüchtige Kunst», 
hält Susanne Stocker fest. «Wir ha-
ben die Schülerinnen und Schüler 
über die Monate hinweg wachsen ge-
sehen. Das ist das Schönste daran.» 
Nun kehren sie in den Alltag zurück 
– ohne Proben, dafür mit einem Kof-
fer voller wunderbarer Erfahrungen. 

Komfortable Lösung  
für den Gemeinderat

Motion von Manfred Breitschmid, SVP

Der Gemeinderat wird beauftragt, 
dem Einwohnerrat Bericht und An-
trag zu stellen, dass Bauprojekte 
künftig mit einem «fixen, inklusive 
Mehrwertsteuer und indexierten» 
Betrag den Stimmbürgerinnen, 
Stimmbürgern und dem Einwohner-
rat zur Genehmigung vorgelegt wer-
den. Dies die Forderung einer Motion 
von Manfred Breitschmid, SVP. Damit 
diese Motion nicht auf die lange Bank 
geschoben wird und möglichst bald 
wirksam sein kann, soll die Realisie-
rung für Baukreditbewilligungen ab 
1. September 2022 in Kraft treten. 
Bei einer späteren Behandlung durch 
den Rat mit rückwirkender Wirkung.

In seiner Begründung verweist 
Breitschmid auf die letzte Sitzung des 
Parlaments. Dort wurden Baukredit-
bewilligungen beantragt mit dem Zu-
satz «plus / minus 10 Prozent inklusi-
ve Mehrwertsteuer». Doch was be-
deutet das? Für Breitschmid ist klar: 
Die Variante «minus 10 Prozent» ist 
Sand in die Augen gestreut – mehr 
nicht. «Für die Stimmbürgerinnen, 
Stimmbürger und den Einwohnerrat 
ist es eine Selbstverständlichkeit, 
dass sich die Verantwortlichen im 
Gemeindehaus dafür einsetzen, dass 
der Baukredit unterschritten wird», 
schreibt er. Die «plus 10 Prozent» 

hingegen geben dem Gemeinderat 
einen grossen Spielraum, dies ohne 
separaten Antrag mit Begründung. 
Innerhalb dieses Betrages entschei-
det der Gemeinderat in eigener Kom-
petenz über die Verwendung. 

«Konsequenten Ausgabemanage-
ment nicht förderlich»

Breitschmid nimmt das Beispiel des 
Kredits für die Realisierung von Sa-
nierungen und Neubauten beim 
Schulzentrum Halde, Sanierung 
Wietlisbachschulhaus und Realisie-
rung mobiler Raumprovisorien am 
Oberdorfweg 9 im Gesamtbetrag von 
brutto 55,95 Millionen Franken. Der 
Gemeinderat hat mit dieser Methode 
die Kompetenz, 5,595 Millionen Fran-
ken Ausgaben zu tätigen, ohne dafür 
einen Nachtragskredit zu beantragen 
und zu begründen, wofür diese Aus-
gaben eingesetzt werden. Dieser Be-
trag entspricht in etwa der Sanierung 
der Dreifachturnhalle Junkholz, über 
die demnächst in einer Volksabstim-
mung entschieden wird.

«Die bisherige Praxis ist komforta-
bel für den Gemeinderat und einem 
konsequenten Ausgabemanagement 
nicht förderlich», ist Breitschmid 
überzeugt. --red

Auf Instagram geteilte Freude ist doppelte Freude: Das gilt auch für Wohltätigkeit.

Ein Hoch auf eine Ehe, die zum Scheitern verurteilt war: Shen Te 
und Yang Sun stossen auf ihren neuen Lebensabschnitt an.

Lieben das Gute, wenn sie daraus Eigenvorteile ziehen können: Die jungen Bittstellerinnen, welche die Protagonistin an ihre Grenzen 
bringen. Was die Schüler und Schülerinnen auf die Bühne brachten, hat das Publikum begeistert. 

Informieren und Gutes tun
Tag der offenen Tür am Sportweg 4

Suter-Training und Fussreflexmassa-
ge Wohlen befinden sich beide am 
Sportweg  4 in Wohlen. Die Studios 
bieten eine angenehme Atmosphäre 
und zeichnen sich durch familiäres 
Ambiente für das persönliche Ge-
sundheitstraining und für wohltu- 
ende Fussreflexmassagen aus.  

Markus Suter, dipl. Berufstrainer, 
hat sich darauf spezialisiert, 
Ü50-Personen mit alltäglichen und 
sportlichen Zielen individuell zu för-
dern. Das Training wird auf jede Per-
son abgestimmt und regelmässig op-
timiert. Dank dem Onlinebuchungs-
system kann im Trainingsstudio, 

maximal zu viert, in familiärer At-
mosphäre trainiert werden. Irène 
Brumann arbeitet seit sieben Jahren 
als Reflexologin. Die Kunden behan-
delt sie nach der ganzheitlichen Re-
flexologie, die auf verschiedenen Be-
reichen der traditionellen chinesi-
schen Medizin (TCM) basiert.

Am Samstag, 2. April, von 11 bis 
17  Uhr, laden die beiden zum Be-
suchstag am Sportweg 4 ein. Zudem 
wartet auf die Besucher und Besu-
cherinnen ein Verpflegungsstand. 
Sämtliche Einnahmen daraus kom-
men dem Hilfsprojekt vision4uganda-
kids.ch zugute. --red

Unterwegs in Wauwil
Wanderung Pro Senectute 

Die nächste Tour findet am Donners-
tag, 7. April, statt. Nach dem Start-
kaffee führt die Wanderung ab Sur-
see dem Mauensee entlang über das 
Hagimoos nach Wauwil. Nach dem 
Znünihalt bei der rekonstruierten 
steinzeitlichen Siedlung nahe dem 
Bahnhof Wauwil wandert die Gruppe 
weiter Richtung Wauwilermoos ein 
Stück der Ron entlang nach Schötz. In 

Schötz Mittagessen. Wanderangaben: 
13 Kilometer, etwa 3,25 Stunden. Be-
sammlung Bahnhof Wohlen um 7.35 
Uhr, Abfahrt 7.47 Uhr, Rückkehr um 
17.11 Uhr. 

Anmeldung bis Montag, 4. April, 20 
Uhr, an ruth.brunner@hispeed.ch, 
Tel. 079 603 1294, Auskunft Wander-
telefon, ab 6. April, 12 Uhr: Tel. 056 
622 75 11.  --zg

Dorfverein Anglikon

Spannende  
Diskussionen

Kürzlich fand wieder eine ordentliche 
Generalversammlung des Dorfver-
eins Anglikon im üblichen Rahmen 
statt. Nach einer pandemiebedingten 
elektronisch abgehaltenen General-
versammlung letztes Jahr trafen sich 
die Mitglieder wieder im «Hirschen» 
in Anglikon. Der Vorstand wurde 
wiedergewählt, entlastet und mit Pet-
ra Koch ergänzt. 

Verschiedene gesellige  
Anlässe geplant

Es gab spannende Diskussionen zum 
neuen Schulraumprovisorium und zu 
anderen im Dorfteil bewegenden The-
men. Das gut gepackte Jahrespro-
gramm wurde vorgestellt und ein-
stimmig angenommen. Nach Ab-
schluss der offiziellen Traktanden 
gab es einen feinen Imbiss. Da wurde 
weiter diskutiert und alle waren froh, 
sich wieder einmal im grösseren 
Rahmen zu treffen. 

Der Vorstand des Dorfvereins Ang- 
likon freut sich auf verschiedene ge-
sellige Anlässe dieses Jahr, begin-
nend mit dem Osterhasen, einem 
kleinen Fest zur Einweihung des neu-
en Schulraumprovisoriums, einem 
Seniorenanlass, und auf das jährliche 
Grillfest im Sommer. Neue Mitglieder 
sind herzlich willkommen. Informa-
tionen: dorfvereinanglikon.ch.
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